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TERMINE

Speeddating im Oberhessi-
schen Museum – Das Hoch-
schulteam der Arbeitsagentur
bietet Studierenden ein Speed-
dating mit regionalen Unter-
nehmen am Dienstag, 3. De-
zember, um 16 Uhr im Ober-
hessischen Museum in Gießen
an. Welche Alternativen zum
Studium der Arbeitsmarkt be-
reit hält, kann man dabei he-
rausfinden. Die Veranstaltung
ist kostenfrei.

Gespräch: Israelbezogener
Antisemitismus – Kai Schu-
bert, Ko-Herausgeber des Sam-
melbandes »Israelbezogener
Antisemitismus, der Nahost-
konflikt und Bildung«, ist am
Dienstag, 3. Dezember, um
18.30 Uhr zu Gast im Jokus
Gießen (Ostanlage 25a). Schu-
bert ist Doktorand im Fachge-
biet Didaktik der Sozialwissen-
schaften in Gießen. Interes-
sierte werden gebeten, sich
unter dext@giessen.de anzu-
melden.

Seniorenvorlesung zu
Krebserkrankungen – Mit
dem Vortrag »Krebserkrankun-
gen – aktueller Kenntnisstand
zur Vorbeugung von Krebser-
krankungen« wird die Reihe
Seniorenvorlesungen des Fach-
bereichs Medizin der Justus-
Liebig-Universität und des
UKGM Gießen am Dienstag, 3.
Dezember um 17 Uhr fortge-
setzt. Den Vortrag hält Prof.
Mathias Rummel im Aulweg
123, Großer Hörsaal des Insti-
tuts für Anatomie und Zellbio-
logie der Uni Gießen. Eintritt
ist wie immer frei und ohne
Anmeldung möglich.

Infoabend für werdende El-
tern – Am Dienstag, 3. Dezem-
ber, um 19 Uhr findet der

nächste Elterninfoabend des
Uniklinikums Gießen in Form
einer Videokonferenz statt.
Die Klinik für Frauenheilkun-
de und Geburtshilfe bietet
werdenden Müttern und Vä-
tern einen Einblick in ihr An-
gebot rund um die Betreuung
von Schwangerschaft und Ge-
burt. Infos zur Einwahl unter
ukgm.de/infoabend-gi.

Müllsammlung und Fassa-
denbegrünung – Das »Green
Office« der Technischen Hoch-
schule Mittelhessen (THM).
lädt am Mittwoch, 4. Dezem-
ber, zu einer Müllsammelakti-
on rund um den Campus Gie-
ßen statt. Start ist um 14.30
Uhr vor dem Green Office, Ge-
bäude C13, Eichgärtenallee 1.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Zudem lädt die
THM am Donnerstag, 5. De-
zember um 16 Uhr zu einem
Online-Vortrag über Fassaden-
begrünung und vertikales
Gärtnern ein. Der Vortrag (per
Zoom, Meeting-ID: 670 6036
7246, Kenncode: 664294) eig-
net sich auch für Hausbesitzer,
die ihre eigenen »vertikalen
Garten« erschaffen wollen.

Infos zu Vorsorgevollmacht
und Organspende – In der
kostenlosen Veranstaltungsrei-
he »Forum gesund bleiben –
gesund werden« des St.Josefs
Krankenhauses Balserische Sti-
tung spricht Dr. Christoph
Thesen, Oberarzt der Anästhe-
sie und Transplantationsbeauf-
tragter, über »Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht, Or-
ganspende«. Der Vortrag fin-
det am Donnerstag, 5. Dezem-
ber, um 18 Uhr im Bistro des
Krankenhauses in der Wil-
helmstraße 7 statt.

Kinderuni

Die Geheimnisse
der Honigbienen

Gießen (pm). Zu einem span-
nenden Ausflug in die Welt
der Honigbienen lädt Justus‹
Kinderuni am Dienstag, 3. De-
zember, ein. Die fleißigen Bie-
nen fliegen von Blüte zu Blüte
und sammeln Nektar und Pol-
len. Aber warum tun sie das
und wohin bringen sie ihre
Ernte? Der Veterinärmediziner
und Imker Prof. Benjamin
Lamp erklärt. warum Bienen
so wichtig für uns sind und
wie Imkerinnen und Imker sie
für die Honigproduktion hal-
ten. Die jungen Zuhörerinnen
und Zuhörer erfahren, wie ein
Bienenvolk funktioniert, wer
darin lebt und wie sich das Le-
ben der Bienen im Jahresver-
lauf verändert. Mädchen und
Jungen im Alter von 8 bis 12
Jahren (3. bis 6. Schuljahr) sind
bei Justus Kinderuni besonders
angesprochen. Die Teilnahme
ist kostenlos, um eine Anmel-
dung über uni-giessen.
de/kinderuni wird gebeten.
Die Veranstaltung beginnt um
16.15 Uhr in der Aula im Uni-
versitätshauptgebäude (Lud-
wigstraße 23).

Wort zum Sonntag

Licht suchen

Wir haben es durch den
November geschafft! Der

Monat, in dem mein Körper
mich schon um 17 Uhr fragt:
»Gehen wir bald ins Bett?« Ich
brauche Licht. Ich brauche
Lichtblicke, Hoffnungsper-
spektiven. Praktisch, dass mor-
gen die erste Kerze auf dem
Adventskranz entzündet wird.
Ganz ehrlich? Am Abend vor
dem 1. Advent habe ich es
noch nicht geschafft, einen
Adventskranz zu binden, zu
basteln oder zu bestellen. Es
war zu viel los im November.
Arbeit. Sorgen um die Wahlen
in den USA und die anstehen-
den Wahlen hier.
Was ich machen kann, ohne

noch schnell einkaufen zu ge-
hen: Ausschau halten nach
dem Licht. In der Geschichte,
die wir uns bald erzählen, tun
das drei ältere Männer. Sie
schauen in den nachtschwar-
zen Himmel und suchen einen
Stern. Der Stern ist ihr Hoff-
nungslicht. Sie gehen ihm
nach, weil sie hoffen, an die-
sem Ort etwas zu finden, was
ihrem Leben Licht gibt. Eine
Perspektive.
Wie Abraham, dem Glau-

bensvater von Christentum,
Judentum und Islam, der in
der Wüste unter dem Sternen-
himmel steht, als Gott ihm
verspricht, seinen sehnlichs-
ten Wunsch zu erfüllen: »Sieh
in den Himmel und zähle die
Sterne – so zahlreich sollen
deine Nachkommen sein.« Ei-
ne Zukunftsperspektive.
Wie wird es weitergehen?

Das frage ich mich gerade oft,
wenn die Pushnachrichten der
Tagesschau-App blau auf mei-
nem Bildschirm aufleuchten.
Deshalb halte ich Ausschau
nach Licht. Wenn es dunkel
wird, gehe ich ans Fenster und
schaue, ob ich einen Stern er-
spähen kann. Dann denke ich
daran, was ich mir wünsche
für die Welt. Öfter sehe ich das
Licht in den Nachbarhäusern
angehen. Bald wahrscheinlich
Kerzen und Sterne in den
Fenstern. Ich erinnere mich:
Wir sind immerhin alle zu-
sammen irgendwohin unter-
wegs. Vielleicht stelle ich bald
ein Licht im Fenster auf, damit
meine Nachbarn sich daran
freuen.

Vikarin Fran Schmid
ev. Gesamtkirchengemeinde

Gießen Nord

Feiern mit Blick in die Zukunft
Die Justus-Liebig-Universi-

tät hat gestern auf die Er-

folge des vergangenen

Jahres zurückgeblickt und

herausragende Wissen-

schaftlerinnen und Wissen-

schaftler ausgezeichnet.

Dabei erinnerte Präsiden-

tin Prof. Katharina Lorenz

daran, dass der Blick der

Universität immer in Rich-

tung Zukunft gewandt sei.

VON SARAH VOLK

Das Motto soll ein Verspre-
chen an der Justus-Liebig-

Universität Gießen (JLU) sein:
»Neue Wege. Seit 1607.« Das sei
nicht nur ein Marketing-
Spruch, sondern werde an der
Universität gelebt, sagte JLU-
Präsidentin Prof. Katharina Lo-
renz beim gestrigen Festakt.
Dort wurden junge Forschen-
de mit verschiedenen Preisen
für ihre herausragenden Ar-
beiten im vergangenen Jahr
ausgezeichnet.
Präsidentin Lorenz bezog

sich in ihrer Ansprache auf die
zahlreichen Erfolge und Aus-
zeichnungen der Universität
im vergangenen Jahr. Diese
seien nicht abstrakt, sondern
das Ergebnis von Menschen,
die die Universität zu einem
Ort der herausragenden Wis-
senschaft, der Innovation und
der Gemeinschaft machen.
»Was wir erreicht haben, ist
nicht weniger als beeindru-
ckend«, sagte Lorenz. Sie zähl-
te einige der zukunftsweisen-
den Errungenschaften des ver-
gangenen Jahres auf, darunter
die laufende Teilnahme am Ex-
zellenzwettbewerb von Bund
und Ländern mit drei Cluster-
Projekten sowie zwei Einzel-

auszeichnungen. So wurde
Prof. Peter Schreiner mit dem
Leibniz-Preis der Deutschen
Forschungsgemeinschaft ge-
ehrt, der renommiertesten
wissenschaftlichen Auszeich-
nung Deutschlands. Prof. San-
gam Chatterjee wurde eine
Loewe-Transfer-Professur für
Hochtechnologiematerialien
verliehen.

Röntgenpreis für
Krebsforschung

Chatterjee übernahm da-
nach die Übergabe des diesjäh-
rigen Röntgenpreises der JLU.
Dieser ging an den Zellbiolo-
gen Dr. Johann Matschke vom
Universitätsklinikum Essen.
Dieser arbeitet mit seiner For-
schungsgruppe am »Verständ-

nis der molekularen Grundla-
gen der Strahlentherapie und
zur Entwicklung von Strate-
gien zur Verbesserung ihrer
Wirksamkeit«. Ziel ist es, die
steigende Therapieresistenz
von Tumorzellen zu analysie-
ren, um dieser zielgerichtet
entgegenzuwirken. Der Rönt-
genpreis ist mit einem Preis-
geld in Höhe von 15000 Euro
dotiert, das zu gleichen Teilen
von Pfeiffer Vacuum und der
Ludwig-Schunk-Stiftung bereit-
gestellt wird.
Den internen Preis der Jus-

tus-Liebig-Universität teilen
sich in diesem Jahr Dr. Ying
Yan und Dr. Simone Häberlein.
Yan wurde für seine Arbeit zu
einer nachhaltigen Methode
der Schädlingsbekämpfung
ausgezeichnet. Häberlein be-

treibt Grundlagenforschung
zur Behandlung von Leberegel-
Befällen bei Mensch und Tier.
Drei weitere Personen wur-

den für ihre Arbeiten zur Ge-
schichte der JLU ausgezeich-
net. So erhielt Prof. Sigrid Ru-
by den ersten Platz mit einem
Preisgeld in Höhe von 2000
Euro für den von ihr herausge-
gebenen Sammelband »150
Jahre Kunstgeschichte an der
Universität Gießen«. Randi Be-
cker wurde mit dem zweiten
Platz und 1000 Euro Preisgeld
für ihr Lehrprojekt »Gießener
Frauen. Opfer, Mitläuferinnen
und Täterinnen im Nationalso-
zialosmus« ausgezeichnet. Den
dritten Platz mit einem Preis-
geld von 500 Euro erhielt Ma-
gali Bossau für ihre Masterar-
beit »Heinrich Karl Hermann

Hoffmann – Ein Mediziner, Bo-
taniker oder doch Allroun-
der?«.

Auswirkungen
der US-Wahl

Den Festvortrag hielt Prof.
Patrick Cramer, Präsident der
Max-Planck-Gesellschaft. Unter
dem Titel »Nach der US-Wahl:
Entwicklung der globalen For-
schungslandschaft in einer
multilateralen Welt« sprach er
über Herausforderungen, mit
denen sich die Welt der Wis-
senschaft mit Donald Trumps
kommender Amtsperiode kon-
frontiert sieht. Er zitierte Jus-
tus von Liebig: »Das Geheim-
nis aller Erfinder ist, nichts
für unmöglich anzusehen.«
Die neuen Wege, wie sie auch
Lorenz genannt hatte, entste-
hen dadurch, dass man sie ge-
he. Auch wenn sich der Kon-
kurrenzkampf zwischen den
USA und China weiter verstär-
ken werde und viele Ein-
schränkungen an den Univer-
sitäten direkten Einfluss auf
die Arbeit der Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler
habe, sei es aus europäischer
Sicht wichtig, Kontakte zu
pflegen und gleichzeitig eige-
ne mutige Strategien zu verfol-
gen. Konkret solle mehr in die
europäische Forschung inves-
tiert werden.
Cramer forderte dazu auf,

erfolgreiche wissenschaftliche
Zusammenarbeit in den Vor-
dergrund zu stellen und darü-
ber weltweit in den Dialog zu
treten. Auch wenn die Wissen-
schaftler aus anderen Syste-
men kämen. So könne Wissen-
schaft etwas leisten, was Di-
plomatie alleine nicht vermö-
ge. Er schloss mit den Worten:
»Was für ein Ausblick: Es liegt
an uns.«

Gruppenfoto des JLU-Präsidiums mit Festredner sowie Preisträgerinnen und Preisträgern beim
Akademischen Festakt der Justus-Liebig-Universität. FOTO: JLU/FRIESE
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